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Meine Örientre1ise.

Von Dr. 0omas-rA dg Weıkert (St. M_éinrad, Ind.)
(Fortsetzung ZU Hefft IL 1898,; 86—300.)

Von Hebron ach Bersabee.
13 November (Dienstag). Wır hatten eiıne ruhige Nacht.

Beım Erwachen verspürte iıch eine ZEW1SSE Steif heit der Glieder,
dıe Folge es anstrengenden, Jangen Rıttes des ersten Tages.
Wwe1l Herren lasen 1 Zielte dıe Messe, dıe anderen wohnten
derselben be1 ach dem Frühstück fiel e1Nn eiCNter ‚egen, und
WITr fürchteten schlechtes W etter. och hier konnten WIT nıcht
bleiben Frisch aut! Wır bestiegen ANSere Pferde andere viel-
leicht ohne Schmerz, iıch aber mıt Schmerz un rıtten ber

den breıten mohammedanıschen (zottesacker hinab Unser erstes
Ziel Wr Ben1 Naim, e1In Dorf ungefähr Kilom. östlich VO

Hebron. Der Weg — eiıne v]a. asınarlıa War uneben und
infolge des letzten Regens ungemeln schlüpfrig, dass WILr Aur
mıt oTOSSET Vorsicht VOrWArTr kommen konnten. ach kurzer
,  eıt verschwanden die Nebel, und die goldene Sonne stand &5  T

reinen, blauen Firmamente. DiIe erhaltene Abkühlung WAar ulls

gerade recht SCWESEN. Links un rechts, weiıt das Auge
reichte, alles still und öde, keine Herden auf der FElur und
nırgends eıne menschliche Wohnung. Nur einıge Ackerbauer eE1'-

blickten WITr In weıter FKerne, 31€e mochten VO  - Hebhron oder Ben
Nalm: gekommen se1N. Später ZOSECN WIr ber eiınen - Acker, den
eben e  ne arabıische Bäuerin telgte. Der Herr (+emahl Jag auf
einem groben Sacke, rauchte se1n Pfeifehen und schaute seiner
besseren Hälfte vergnüglıch Am ganzen Pfluge War keıin
Stückchen Eısen ZU erblieken. Derselbe ist eıcht und wird VO  am

dem ehsen auf den Acker und zurück getragen.
Beni Na1ım ist e1n armseliges Dorf mıit kleinen Hütten und

einer alten Moschee. Es ist. möglich, dass es an der Stelle ste
WO das bei Josue (15; 99) genannte Janum !) ‘stand. Dieses SC-

hörte mıt vielen anderen Städten, die auf dem Gebirge lagen,
‚ zum Stamme Juda. Am KEingange des Dorfes sahen WIr eiınıge
‚ Frauen, die mit der Anfertigung eines gTOSSCH farbigen Teppichs
beschäftigt waren. Sıe schienen iıhre Kunst u ZuU verstehen. Als
die Bewohner die weissen Reiter. bemerkten, liefen 816e ZUSaM  N

_ und begaben sich ın die ähe der Moschee. Unser Kührer us
Hebron, selbst en Mohammedaner, versuchte un den Eintrıitt 1ın
dieselbe ZU erwirken, aber vergebens. Die eute widersetzten
sıch, und WIT konnten Nur durch das offene hor des nackten
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Vorhofes schauen. An der Aussenmauer der Moschee fanden WI1T®“
e1Ne alte Inschrift die aber 1Ur AUS CINISCH Buchstaben bestand
welche verwıttfert WAarcen, ass 6S schwer el unterscheiden
ob es semitische oder andere Charaktere ‘1n „Schrift-
gelehrter“ fand den Zeichen den Namen Lot Jedenfalls WLr
1e8 dıe plausibelste Kntzıfferung : denn mehr als dreı Buchstaben

nıcht sıchtbar, un! der ähe Von Hebron sucht
das Tab Liot’s Die Angabe be1 uaresmi10 1) ist. jedenfalls A

allgemeın, als ass mMan nach derselben auf diesen Jrt schliessen
könnte. Er Sagı nämlich : Septimo milliarıo iıtalıco ab HebronM  S est sepultus Lot Abrahae, Inquit Fr. Anselmus miıinoriıta. “

Den JUNSCH Leuten VON Beni1i Naım schienen besonders
unsere W affen un Pferde gefallen. Eın Bursche näherte sich

arabischen Koche un verlangte VON ihm e1NeN STOSSCH,
NEUEN Revolver. qlg Bakschisch. Da War aber 9 den rechten
Mann gekommen. Wır iragten die Lieute. S16 e111
uns verlangten. „Weil ıhr hierhergekommen se1d“, antworfieten
S16. Als WILr Begrıiffe abzuziehen, hoben CINISE der
tapferen Söhne VOIL Beni Naim Steine auf, WAas Z W el JUNSEN
Spanıern uns kleinen Karawane ar nıcht gefel Diese rıtten
zurück un begannen (Aleiches miıt Gleicechem Z vergelten, während
WIL andere lJangsam entfernten. Im Nu hatte die Tapferkeit
unserer beiden Spanier das Dorf IN Aufregung versetzt,
und von allen Hügeln und Misthaufen flogen uns Steine eNt-
. Unsere esSC NnNne Leute tadelten diese Neigung nd& rıtteneilends davo meın .Bestes nachzukommen, hıtt

ber Ar sehr den Folzgen _ Rittes des ersten Tages und
blieb C111 gyutes Stück zurück. Falle
ohl das erste Opfer ZJeEWESECN.

Wiır rıtten Süden und ka ın
der Yakın 2) vorüber. ach einem Ritte ber
ödes and und harte Felsenplatten gelangten WI1 nach Tell Ziph,

WIT as Ruinenfeld der alten Stadt Ziph 3) besuchten. Von
Hebron führt ein direeter Wegnach Ziph, und dieses ist LUr
etwa Kilom. VOo mM entfernt. Die Ruimen siınd VO  am Be-
deutung. Nach Par K1; wurdedie Stadt unter KRoboam, der

Jerusalem PE WE N  E,  residierte, erbaut un befestigt. egen Osten VOo  w

Zıph dehnt siıch diehü elıge W üste gleichen Namens AUS, die
eıt Davids jedenfalls eın mMOoN0foNes und trostloses Aus

sehen hatte W1e heute. Nach dem Berichte Buche der

Terrae Sanctae Eluecidatio, &5 P 590 17
VielleichtW  Dbei Jos.15; 5W&

3)) M Jos HEn Sam. 23) 1155245 9 A LL Par. D



Könıge 2 S krönte ZU Zie1it Davıds JENE Höhen ein dichter
W ald, 111 welchen dieser geflohen WTr sich VOT den ach
stellungen Sauls Tretten. „Morabatur autem Davıd 1n deserto

locıs firm1ssım1s, Mansıtgque montfie solitudinıs Ziıph, monfe
CO ; quaerebat ‚108881 amen Sau/! CuUunNCcTIs dıebus; ei 10  a tradıdıt
L£U. Deus 111 1US 6]JUS,. Eit vidıt Davıd quod esSse
Saul ut quaererei 4A1a 6]  9 Darvıd erat derto Zıph

silya.
Von 1er schlugen WIT dıe Rıchtung ata (Jutta)

L1 wurde VO Josue em Stamme Juda zugetheilt und kam
später die Nachkommen VvoNn Aaron, die Lievıten (ZU, 15)
Manche halten identisch mıt der TOALG ’1005öx be1 Lucas 8
un: für die Vaterstadt VO: Johannes Täuter. Das orf zählt
gegenwärtig ungefähr 600 Eiınwohner und ist; VO  - fruchtbaren
Feldern umgebe <“

öst VOo befinde siıch die Ruinen VOLD
Karm em Nannn Vo  5 Juda,

C vohnt! dph
er te_ S nach : ] üb

fedie Amalekiter. In der Nähe dieser ASC auch die
Nabals, des Gemahls der klugen un onen Abigail, WE che
nach dem Tode ihres Gemahbhls die Frau Davids wurde.

Gegen W esten unSüdwesten Vvon lıiegen noch die
ul VO Eshtemoh, heute eS-Semüa, Maon. Maın

Eshan, ©) -Simia ?
Eın schlechter Weg führte 19808  N Umm el mud vorüber

WO W Ueberreste rohen Säulen entdee ten und CLE
Abend'kamen WITL nach Dahari 1 z  ad
UNSeTrTe Leute neben CIiHNEeEFrCisterne die alte uf: atten
Der Scheik des Dorfes wurde nnt
gesetzt, und bald zamen unsere

1L kam hei Hand 111
mıt olgten C  5

nh 8
bl Parıs Z JO Re

ent1 ne n
preit la le

sacerdotal ad heilige
Gebu tätt AınJohannes

MC Q

£ 10

RE  Z5



s<einer Untergebenen. Die Unterhaltung An Feuer angenehm,
doch trieb die Müdigkeıit dıe einzelnen bald 1Ns Zeelt

Am Nov. Mittw.), früh nach der Messe, WI1IT
durch das Wady El-Khalıl Zur Rechten erbliekten WITr Rumen
und einen höheren Berg, den Führer AUS Kd-DahariyeEl-Kaderat Nnannte ; ZUT Linken hatten WIT die „ZTOSSE (iisterne“
Biır-Makrun. Wır verliessen das W ady un ZUSCNH SC Südosten,
hıs WIT 1m Wady Attır angelangt Unser Weg 1ef neben
demselben her un:! WITr blieben auf demselben bıs Kh Hora,WIT NMıttag speısten. Nach kurzer Mittagsruhe rachen WILr
auf, passıerten. e1IN Fellah-Lager un: erreichten bald 'Tell KEs-Seba,

verschledene adys zusammenlaufen. Gegen Abend
WIT 1n Bır-Eis-Seba Bersabee.

Wir hatten den südlıchsten Punkt uUunseres Reisezieles er-
reicht und alle froh Die SAaNZE weıte Umgebung VO  >
Bersabee erschien W1e eINe 1eEUE Den Mıttel und Sammel-
pun der Gegend bılden dıe drei Brunnen. Die Sonne W ALr eben
1m Untergehen. Am westlichen Horızonte standen dıchte, SChWAarze
W olken, deren Säume Von der scheidenden Sohne vergoldet
wurden. Die Beleutung der weıten Fläche W 4Ar eINZIS und über-
raschend. Ich enttiernte mich etwas Vo dem Geräusche des Lagersund stand da un räumte Kıs war mIr, als stünde ich iIm alten
Lestamente. Gegen Norden War e1in starker KRegen gefallen, denn
1m weıten Wady Es-Sebaa wälzte sıch e1n starker trom schmutz1g;-
gelben Wassers dem Westen zZzu So weıt das Auge reichte,konnte InNnan keıin Haus erblieken. Die Bedumen kamen mıiıt ihren
Eseln un Pferden allen Kichtungen, 208  RN der frıschenQuelle W asser S schöpfen und mıt den vollen Wasser-
krügen ber die kleinen Hügel ihren Lagern zurück. Scharen
VO  ! Feldlerehen und anderen mMır unbekannten Vögeln jessen
sıch In der Nähe der Brunnen nıeder und tranken von dem VeI -
schütteten W asser 1n den Pfützen un Pfützchen, 1ın den Fuss-
stapfen der 'T hiere und Menschen. Mehrere der unsrıgen yıngen
4uf das V ogelschiessen und brachten ihre MAagere Beute dem och
Ich stiex 1ın einen tıefen Graben, die Mündung . eines kleinen
Seitenwadys. Ich entdeckte überall Alluvialboden. Von der Höhe
bıs auf den (Jrund des Wadys aren die Seıtenwände A4US allerlei
vielfarbigen Steinchen, Sand und rde zusammengesetzt, W1e ıch
dies 1Ur AIn Todten Meere und ın Catalonien, Spanien, beobachtet
habe Im Hauptwady fand ich dasselbe. Von einer durch starke
Kegengüsse verursachten Anschwemmung kann hier ohl aum
die ede Sse1IN. Wie 1n Spanien sceheinen auch hıer gewaltigeKatastrophen stattgefunden Zu haben Ich suchte Jange ın den
bunFen / Steinchen und ahm mir eıne hübsche Sammlung mıiıt.



uch die Klora hatte einen eigenartıgen J1ypus und ich fand
besonders viele aromatische AT Au ters?)

den HofizontDer letzte (Gruss der Sonne über der 1m W esten
abschliessenden nıedrigen Hügelreihe War freundlıch. Am
weıtesten Wr die Aussıicht ach ()sten un Südosten Die Alluvıal-
hügel gegen Norden erhoben sıch ın der nächsten Nähe Es W

e1iIn prächtiger Abend Die Bedulmnen kamen und oingen und
oTrUsSstenN sehr freundlich. Am jenseıtigen fer des Wady ZUSCH
scheue und fAınke (+azellen vorüber un AUS der Ferne hörte
11a das Geheul der Schakale Eın Beduine ZOS nıt seıinen Kiseln
und Pferden langsam Brum_wn WES,;, und diese gyrastien
langsam hber die Höhe

W enn ich miıch recht erinnere, S ist 1LUFr eliner der dreı
Brunnen gegenwärtig 1mM Gebrauche, der aber unerschöpflich AA

se1n scheınt. IDhe KEinschnitte, die durch das Ziehen des Seıles
den Einfassungssteinen verursacht wurden, sınd nach VOT -
enommene Messung über 6 Centim. tıef.

E Der Oberscheik erschlenen und man begann die Unter-
handlungen bezüglıch des Bakschisch un der Nachtwache. Er
wollte NUur unser bestes Pferd haben. Schliesslich begann er mıt
se1inen Mannen se1n jebstes +etränk ZU schlürten und gxab siıch
mıiıt 10 Fres. zufrieden. Der Abend ın Bersabee W ar einer der
scehönsten während melnes Aufenthaltes 1mM Lande

Von Ruimen ıst Sal nıchts 7, erblıcken. Man vermuthet, die
Hauptrumen lägen un eınem der nächsten, nördlichen Hügel
Bersabee gehört Z den. bekanntesten geographischen Namen
des alten Testamentes. „Von IDan bıs Bersabee“ bildete den In
begr1ff des verheissenen Landes. Abraham hatte hlıer eınen Brunnen
gegraben (Gen 20, 13 ZU 28—31), dessen 'siıch die Diener des
Abımebech, des Könıgs VO  — Gerara, bemächtigt hatten. Abraham
beklagte sıch bel Abım.., seinem Verbündeten, und gab ıhm sieben
Lä:immer A Beweise, ass er den DBrunnen gegraben. Dann

beıide be1 dem Brunnen.
»_The_ lora and Fauna of i’a.lest‘ine.« Richly illustrated. ByY the Rev. 15  15

NOoON Tristr 2 vol Ueber eologie : The Geology , of
Palestine and Petraea. Y EYOn ID Hull, M S.' With
illustrations colo ed Sr  .

%] S  m Brunnen es Schwures, Schwurbrunnen. I?iese Er-

klärung wird Gen. 81 und 26, 33 gegében. Robinson. Pal T DD {t.
Palmer, he Desert of the Ex. IT 387 {f Vgl lav. Josephus Arch 6, I; LA
Bapcovßat und rch. 8  9 BNpoovfes. Bei HXX BNpowßss; ebenso Eusebius
und Hieronymus Onom. sacr. ; Euseb. mit er Bemerkung A  S TL Y de A VDV SctL %UU
WEYlOTN ÜTEYX PUOA Xeßptv INLELOLS E'%0GL O06 VÖTOV, SV  JA T “l QOOVLOV TORTLWTOV
EYXAÜNTIL3 Hier. ın qQUO el romanorum militum praesidium posıtum est
Biehms H p 1601; Tuch Comp]ent. ZUr Gen (Halle 386; Schenk,
Bibellex L 2383



Auf der Ebene VO  H Bersabee irrte Agar mıft ihrem Sohne
Ismael umher, achdem «16 on Abraham, auf dıe Bıtten Sarahs
hin, War verstossen worden. Die STOSSEC Ebene dehnt sıch ach
Süden (Idumea) und Südosten hin AUS und heisst bald W üsteSR VO  m Juda, VO SIn, VO Zaph VO Dur, vVvon Kades

Hierher fAoh auch der A  Prophet KEllias, sıch VOrLr den
Nachstellungen der bösen ‚ ezabel ZU schützen. „ Liımult Crg KElias,
el abıt UOCUNQUE E: erebat voluntus: venıtqueBersabee Juda, el dımisıt 1b1 puerum SUuum perrexıtdesertum VIAaIn die]. 11L Kegz Hier wollte der Prophet
sterben, wurde aber zweımal VO. Kngel des Herrn gestärkt und
wanderte der Kraft Brodes 40 Tage und Nächte hıs
ZU Berge Gottes, Horeb

M Nach Gen4: 33 pflanzte hier Abraham Allı un
rief den Namen (Jottes an

Nach (Juaresmius, der AaUS dem Abulensıs und dem Jerus
lemitanischen Largum schöpfte, wohnte Abraham viele Jahre hıer,pflanzte Haın . Fruchtbäumen und oblag der Feıjer des
Lobes (rottes, dem UOpfer un der Betrachtung der göttlıchenınge. Ernahm die Fremden auf. bewirtete Sıe, nNntfer-
riıchtete S1e den höchsten Wahrheiten un verlangte. als Be-
zahlung NUur dıe Anerkennung des e1INEN wahren (rxottes, de
Schöpféfs von Himmel un KErde

15 onnerstag Wır hatten C116 gutie Nacht An
Abrahamsbrunne A, ohlWILr Mitternacht

-  <alle aus dem Schlafe 1ner OT: Karawane, der
nıcht sehr tfest schlief, ha te O h L ches Tasten
Rütteln e1Nem Zelte Wa.h1‘g;eI}()[pfl„lei
aren alle auf den. Beinen und beiden
stand aber 1U starker Manulesel,
Zanz unschuldig Zelttuche leck_'gnestör wiederA  ® unmME Bette

Am Morgen hatte ıch die Ehre, dıe hl Abrahams-
brunnen lesen Z dürfen Ich that CS Ich] ube, ich habe

C{r Cahen, Bible,ad 10
Cumque pro Bersabee habitasset ham multis ANN1S, plantavıt 101

nemus, hoc est multas ‚arboresfructifera: modum NEMOFIS, et IN VOCavit ib
NOMEN Dei aeterni ; nımırum, 1n NeM on solum 1PSE dıvı la ıbus
saerifielis celebrandis, necCnon um medıtationı ac so] at;
eilam (ut tradunt Hebraei SCr1 iquerunt Abulens 3,Targo erosoly LanNus, ef. bidem eregr1no0s ospites freq nt
D laud abat

Susceptos ad
t1m1sillarumarborum fruectibus . 1C ba nıhıl ıu

ın prefı S, N1sS1 ut sumum coeli tel raeque 1 rectore
CO AdissetOscere colereque studerent, _‚CUJUS nempe donum esset quidqubissent ; S1ICQUeE ve OCLOS, eit admelioris Lae ın ON Vel

rTe su u4e traduntur Gen. 15 Quar 1 p«. 48
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die Namen Abraham und Melechiseder 1146 -deutlich und mıt solchem
Gefühle ausgesprochen WIe dort Der Stoff für dıe Betrachtung
W AL Inır auch gegeben. Die Vorbilder des wahren Opfers standen
VO elinenNn Augen und ıch dankte (zott für die Gnade., dass ch
da, WO dıe Heiligen des alten Bundes dem KEwigen eill wohlge-
fällıges Upfer dargebracht hatten, das höchste un heiligste Opfer
hatte darbringen können. Kitwas VO  — acht Uhr WIT ah und
schlugen C1INe nördliche Rıchtung 611. Links führte der Weg 8  ox  ber
eN:schScherira nach (3aza. Wır ber diıe Hügelland-
schaft direet SCDCN Norden. egen (sten hatten Umm
Deimneh, die Ruimen VO  u} Madmanah und eIwAS W esten
besuchten W ITr Umm ErRumamın 2 die Rumen VO  — Hıns
Rimmon. Auf den Ruimen VO Tell Kullıtfe 1elten WILr Mıittag.
Wır ziemlien hoch gestiegen, ass das Auge ta]
Westen cie nächsten Höhen beı (+aza erblicken konnte.S War

helss UnseP omete elsius. Nach FEn Stunden1gte
Ras Nachm rıtt und 6I

UrsSCc 1r’e cast lum fo {lager
Brunnen herrschteOI r

Leute AUS dem nahen Dorfe Wasse An 3675 lanvyen
Seıile 1essenS16 das beträchtlıcheSchöpfgefäss die Tiefe hinab
manıpulierten 6111 WEN19, In dasselbe ul ZU füllen un begannen
dann nach e1INEM deutlichen (kommando tactmässig ZAUU ziehen. Das
Se1l! 1et dureh Hände, ahber regelmässıg, dass 6S 616 Freude
Wzuzusehen.. Der 1Ne San& GCINISC Verse AUS dem Koran,
die anderen wiederholten die W orte, aber alles Lacte Noc

usR uck un das ersehnte Mo]ja ( W asser) War geboben
Juem Dorfe un Aaus der Umgegend kommen dı

Frauen mıt den STOSSCH W assergefässe
Nen n}  <e] VOT sich hertreibe chläu heder dıe

die SeT.  e I1wrug und lessen sich diese von
Die Leute lachten. o

lernNEN, derselbe soll ZU de
on Jerus und infolge A  L -C ren

VON dem Se
wechs In ellt das Sch fe
SOTS

waol photo ra laubte
e1in SÜ one nem arabıse geNn
uns aschenei W
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SaımiInmnen wohl nıcht ahnend unnn sıch handle Als CT aber
Cc1HEeIMN Apparat zurückging und diesen richten wollte, iingen

SIC unruhıle ZU werden Kr A  T} wıeder A ihnen un be
ruhlete S16 noch einma| Kıs W{ ler 'T’hat C11LEe herrliche
Gruppe Bevolr aber Ilan jetzt!) SaSe. konnte, schriıen
S16 alle Bakschisch Bakschisch und hüpften alle davon Es
ervötzlich Später versprach der Photograph Bakschisch
aber dıe Kleinen wollten sıch diesem gefährlichen Instrumente

Und blieben S16 diesmal U11-nıcht mehr gegenübersetzen
photographiert

Mıttlerweile e der Scheık wieder erschıienen und 1L
hm die tradıtionellen Hühner. Unser Koch WAaTr eben Köpfen.
Eın starker Hahn, bereıts enthauptet, Hatterte ÜDNSCTC
Manulesel und brachte das müde T’hier 4US der Fassung. FEr PF  S
sıch 168 und rannfe unter die übrıgen Lastthiere nd den
Pferden. Es nahm eC1H€e ME Zeıt, u  = wıeder eiwas Ordnung

dAjlesen Wirrwarr ZU bringen.
Ich N 6155 ıcht hatten WIL unNnser Brennumater1a|l verloren

oder scechon verbraucht, oder wollte SPAaLCN, Uurz 19048
Abendessen wurde mıi® Kuh:- un Pferdemist gekocht. Kınıge
der Eseltreiber suchten dürres Gras ZUSALLIMEN, das schwache
Feuer ELWwWwas ZU nähren. Im eıfen Umkreise W al eın Gehölz.
keın Strauchwerk sıchtbar. ITE oben auf der Höhe stand e1nNn

Baum, den uns die Araber zeigten. Die Unterhaltung
unserTrer Leute und dieBelustigung der Treıiber abends AIl Heuer
wWwWaren gemüthlıch und froh.

Den folgenden Ta Freitag, 16 Nor. erreichten WI1TL VOTr-

mMıttaes die Ruinen VO Beth Mirsım. Wır fanden STOSSE Grun
INAaUeETN VOr, auf denen E1IN bedeutendes (+otteshaus geruht ha
mochte. Vorher besuchten WITL noch die Ruinen on ©> .Dome,
das bibl. Dunna: oder KRuma. Auf dem Wege nach Dawaime,be egneten WIr eiIner Nomadenfamuıilie, dıe andere Lagerstätte
Au suchte.el 01 Der Auszug erınn 2881 (Aoethes „Hermann un!
Dorothea Der hinter einander zusammengekoppeltenKameelen bestehende Zug wurde mManne geleitet, während
die Frauen un <ınder nıt verschliedenen Hausthieren und Ge
räthschatten hoch oben auf den Kameelensiıtzend ber den be
schwerlichen Weg wurden. Gegen Uhr passıerten W[°SE das orf Ed-Davalıme und entdeckten zwischen A1esem un Beth
Dschebrin ?) (dem alten Bethogabra, Kleutheropolis) mehrere 4aN-
sehnlıche VUeberreste VO römischen Meilensteinen. Das letztere
Dorf, mıt etiwa Kinwohnern, edeckt 1E

Cfir. De-Rossı]. Varıae IJ@Ct., ad loc.
%} (r Josephus Flav. Jud 4, S, L, Hieronymus Comment.

ad Abdiam De Nominihbus.
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Theıl des hreiten Ruinenfeldes. In der Nähe des Dorfes befinden
sich zahlreiche Höhlen, dıe vielfach als Stallungen für T’hiere
benützt werden. Die : grössten liegen Minuten südöstlich
VO. Dorfe, auch och die starken (irundmauern eiıner drei-
schifhgen Kirche sehen sind. Dieselbe heisst Mar Hanna oder
Sandahanna, da S1e dem hl Johannes Täuter geweıiht Y LG

Die Kreuzfahrer hatten S1e auf Fundamenten errichtet, die AaAUuSsS

der byzantınischen Zeıt tammen Eleutheropolıs im i

Jahrhundert eıne bedeutende Stadt, Fıne der (4rotten bestiegen
WIr ınter Lebensgefahr. Man hatte den Hügel ausgehöhlt, das
Material entfernt und STOSSC Wohnungen mıiıt Jangen Gängen,
Treppen und Stockwerken eingerichtet. Mıt einem kleinen W achs-
kerzehen In der and durchwanderten un:! bekletterten WIr die
unheimlichen Räume. Durch den Scheıin uUunNnNsSe Kerzen wurden
dıe diehten Scharen Voxn Fledermäusen, die Decken und Nände
bedeckten, beunruhlgt. Wır verliessen dıe kalten Räume nıt
ihren stillen Bewohnern, die überall wimmelten un! krochen und
waren froh, wıeder vor dem sonn1gen Kıngange Z stehen. Auf
den Rumen VO  a} Sandahanna nahmen WIT ann unser Mittagsmahl.
Nach demselben besuchten WITLr eıne andere Grotte.  Es eın
wahrer unterirdischer Tempel mıt kuppelförmiger Wölbung un
hat se1ıner eıt ohne Z weiıftfel als 1LC. gedient. Die öhe der Wände
betrug 40——50 Kuss, und hoch oben WAaTrel einıge Kreuze und
syrısche Inschriften eingeschnitten. Man versuchte dıe Inschrıtten

1gem Lichtephotographieren, W 4S aber Mangel ZÜNst
nıcht recht gelan Als Lagerplatz für- die letzte Nacht ward
Aıd el-Mıyeh oder Aıd el Ma bestimmt. Dasselbe ist nord-
östlich VOonNn eth-Dschibrıin gelegen un dürfte aCc. den neuesten
Forschungen und V ermessungen ın der Nähe des alttestamentlichen
Adullam oder Odollam?!) Sse1IN. In der Nähe dieses ÖOrtes rächte
sıch '".’hamar ihrem Schwiegervater Juda, der ihr nıcht seinen
Schn Sela ın die Ehe geben wollte. Hıer befinden sıch och

öhlen, sıch Davıd versteckt hielt, um der Rache Saulsele ehen. Reg. 225 1 IL egx
hatten einen herrlichen Abend, as besonders unserev  Mucker reute. Ks ist nämlich Sitte, nach längeren Ausflügen

am Vorabende vor der Heimkehr den Muckern eINn kleines Fest
bereiten. Dasselbe kommt nicht sehr theuer Zu stehen, denn

die guten Leute sind wirklıch sehr anspruchslos un! geNUgSsam.
Des Nachmittags schauen sıe sich um eın oder mehrere Lämmer
um, J]e ach der Anzahl der Personen, kaufen sıe aus der vor-

überziehenden oder ruhig gras_enden Herde und bereiten S1e für
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den Abend auf die prıimıtıvste Weıse Z nämlich durch Kochen
1112 W Dazu bäckt ihres Personals eiIn schweres, Uu1l-

gesäuertes Brot Eın bischen Salz 1004881 Fleische, und die Mahl
zeıt ann beginnen. An Appetit scheıint s nıemals ZU tehlen.
Sie kauern sich ımm den Topf und jeder fischt sıch nach
Bedürfnıs Stücke AUS em heissen Elemente heraus Bıs das
Fleisch recht gekocht 1st 18% MmMelstens schon verschwunden. Sie
trıinken auch VO.  w der heissen Brühe, werden dann lustig, SINSCN
un scherzen nach Herzenslust. Die Zaubereitung des Fleisches
1ıst einfach und appetitlıch, ass auch heikle Kuropäer mıiıt-
thun können. Leider Wr Freıtag, und versuchte ıch QUE R
das eigenthümliche Schwarzbrot.

Samstag, den IN NOorY. stiegdıe xoldne Sonne& wolken-
losen _ Himmel Es Wr der letzte Jag unse Tour. AÄAm
frühen Morgen viele Araber mıiıt ihren Pferden un Kameelen

unseren Lager vorüber und tränkten ihre Thiere A. den
weıten JIrögen, dıe (Dı AIl der Zahl) Gruppen den
wasserreichen Brunnen standen Der Brunnen hatte e1Ne A
thümliche Form Die obere, runde Jeffnung WT schr breıt
dass nan dieselbe hinabsteigen konnte In Nner Tiefe VOIN

Fuss 1ef e11 breiter and den och 1000081 weıfen
Trichter, un: ort musste MNan stehen, um das W asser ZU schöpfen. 2
Eine zweıte Person Z08 dann das W asser VO Rande 28 die
Oberfläche.

Wir SNorden und erreichten bald Schuwalkeh,
die Ruinen VO  } Socho Wir Betraten das Terebinthenthal TE  (alttest
lah heute Wady S-'Su‚nt)7 ; Davıd den Goliath besiegte.
Dasselbe ist. breıt und dasgan Bett Kı selsteinen
Bekanntlich halten CIN1SC Topographen das al
1m Nordwesten VO Jerusalem, für dasTereb as 4ber
aum anzunehmen ist. In der Nähe des Tha PE
römischen Meilenstein miıt lat.-griechischen Inschrift.

Wır rıtten weıter Norden un hatten ZUT Linken
dıie Rumen VOo Jarmuth ?) (heute Kh el-Yarmuk) und Zamoah *)
(heute Kh Zanua) un! erreichten dıe Höhen VON1 Beıt tab
Nach verschiedenen Richtungen hin die Abhänge und die
Thalflächen mıt Haınen VOon Olıven- un Urangenbäumen ZEe-
schmückt, während die WwWe1sSssen Steine der Höhe, VO Regen
ausgewaschen, die überraschendsten Formen von "Thieren und
Menschen dem (xeiste aufdrängten. Be] Khirbet el Yahud
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stiegen WI[ hinab, besuchten die reiche Quelle Aln
auch Philipp’s uelle ZeENANNT,nıcht verwechseln mı1t A  Ain
Diılweh dem Wege nach Hebron, rıtten das stein1ıge, ENDE
Wady entlang, erreichten Uhr nachmittags Jerusalem
un dankten ott für die angenehme un glückliche Re1se.

(Fortsetzung olg 11 nächsten Jahrgange.)

Commentariıum psalmum >Quare fremuerunt
gentes «

Auecetore Salesıo Tiefenthal,
‚ Addimus ad commentarıum psalmı „ Dixat Dominus“, quoa

11LVYEeNILS hoc ibello per10d1co asC LE 440 MLA
AJL., ] ecommentarıum psalımı „Quare fremuerunt gentes“, Qul ob

argumentum psalmum „DNixıtDominus“ facılePE U locum
PSAULMLO obtin memores cu s Anselm1 Meditare psal-

1screp
Quaes one generales.

111 Kxplicationem continuampsalmı.
Hoec psalmo tredecım sun loei diserepantes :

Vulgata vertitYa 1DSOFUNL seeundum

emp X quod tamen funes OT UNMNl sıgnificat,prou
Vulgata verbum interpretatur Judie. F13 16; 7

et.In hebraico eXiIu nıhil ILVEe itur ulg
inter eOS ei Dominus.

Vulgata habet inıtıum
reX ab prohebr f quod ver

m IB  }
Con 1tUutu

23

S du cum ata.VM

autem ertendum. monte
erba ersu 1atUur

Mign


